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Vijana Bicycle Center (VBC)

• Partner von Velafrica seit 
2011

• sechs feste Arbeitsplätze und 
neun Ausbildungsplätze

• Situiert in ländlicher 
Umgebung (Region Kagera)

• Teilnehmer am bike2school 
Programm



Vijana Bicycle Center (VBC) 

Veloreparatur
• 8 permanente 

Arbeitsplätze
• schnelle, 

kundenorientierte 
Reparaturen

• gut sortiertes 
Ersatzteillager (im 
regionalen 
Vergleich)



Vijana Bicycle Center (VBC) 

Verkauf von Velos und Ersatzteilen:
• bisher ca. 5000 Velos verkauft
• verlässliche Versorgung mit 

Ersatzteilen zur Erhaltung der 
individuellen Mobilität



Vijana Bicycle Center (VBC) 

Ausbildung:
• bisher 37 Velomechaniker/innen ausgebildet (1/3 weiblich)
• momentan 9 Lehrlinge in der Ausbildung
• Möglichkeit nach der absolvierten Lehre eine eigene 

Zweigstelle (Branch) zu eröffnen
• „train the teachers“ durch Däni Grüter



Vijana Bicycle Center (VBC) 

Gründung von 5 Zweigstellen (Branches):
• Geographisch weitreichendere Versorgung mit Velos
• Existenzsicherung für Absolventen der Ausbildung



Vijana Bicycle Center (VBC) 

Werkstattleiter Respicious Martin: 
• 27 Jahre alt
• Seit 2011 bei VBC
• Ist speziell für die Ausbildung 

der Lehrlinge verantwortlich
• Sehr gute Fähigkeiten in der 

Veloreparatur
• Fundiertes Wissen über Velos 

und Veloreparatur
• Grosse Freude dieses Wissen 

weiterzugeben und sich 
pädagogisch zu entwickeln

• Grosses Interesse sein Wissen 
über Velos zu erweitern



Vijana bicycle center (VBC) 
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Vijana Bicycle Center (VBC) 

Am Ende der 
Wirkungskette: Mobilität 

für die Menschen



Vijana Bicycle Center (VBC) 
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Vijana Bicycle Center (VBC) 

Schweizer Familie Nr. 13 / 2017

http://velafrica.ch/media/archive1/PDF_Deutsch/Medienspiegel/Medienspiegel/20170329_Reportage_SchweizerFamilie.pdf
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Vijana Bicycle Center (VBC) 

Technische Herausforderungen:

• Viele Velos erreichen das VBC in defektem Zustand (z.B. Pneus rissig)
• Oft ist eine Reparatur schwierig aufgrund von fehlenden Ersatzteilen und 

Spezialwerkzeugen
• Optisch nicht ansprechende Velos verkaufen sich schlecht
• Einige Defekte sind auf eine falsche Velo-Aufbereitung zurückzuführen

Kann ein Velo nicht repariert und in einen sehr guten technischen 
Zustand gebracht werden, wird es nicht verkauft. Der Anspruch an ein 
Velo, welches für den Kunden einen Monatslohn kostet, ist sehr hoch. 



Sofortmassnahmen zur Anpassung der Qualität der 
Exportvelos 

1. Alle gespendeten MTB´s (VTT) werden für den Export bereitgestellt.
2. Unnötige Anbauteile entfernen (z.B. Halterung für Batterielicht, etc.).
3. Velos mit defekten Federelementen werden nicht exportiert. 
4. Drahtbinder nicht um sensible Anbauteile wickeln (Griffe, Sattel, Schalt-

und Bremskabel).
5. Kein Fett auf die Kette.
6. Vorbau nicht abdrehen falls kein Schutzblech vorhanden ist (viele Gabeln 

erreichen unsere Südpartner verbogen).
7. Pneus immer genau kontrollieren, rissige oder spröde Pneus müssen 

ersetzt werden.
8. Schalthebel nach Möglichkeit zum Schutz abdrehen (oftmals wird durch 

den Transport die Abdeckung des Schalthebels beschädigt).
9. Zu jedem Containerverlad ab sofort immer 20 Vorderlichter und 20 

Rücklichter dazugeben (keine Batterielichter). 



Warum sind MTB`s so wichtig?



Warum sind MTB`s so wichtig?



Rückfragen:

1. Bisher hat es doch so auch funktioniert?

2. Warum müssen die Velos alle top funktionieren? Sie zahlen doch 
schliesslich einen sehr fairen Preis für die Velos?

3. Es ist doch besser man kann mit einem Velo fahren, bei dem der Pneu 
spröde ist und das Licht nicht funktioniert, als zu Fuss zu gehen (vor 
allem weite Distanzen)?

4. Wir verkaufen aber immer wieder gute Occassions MTB´s in unserm 
Laden. Können wir diese in Zukunft nicht mehr verkaufen?



Viele Grüsse von dem Team vom Vijana Bicycle Center und vielen 
Dank für die Aufmerksamkeit!


